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Radio Stadtfilter ist ein nicht kom-
merzielles Radio für die Stadt Win-
terthur und Umgebung. Es ist ein Mit-
machradio, bei dem die Hörerinnen
und Hörer aktiv am Programm  mit-
wirken. Das heisst: nebst den Fest -
angestellten und Praktikant/innen en-
gagieren sich etwa 200 Leute ehren-
amtlich. Im März letzten Jahres wurde
der Sendebetrieb aufgenommen. Mit
knapp 38 700 Hörerinnen und Hörern
pro Tag war Radio Stadtfilter Ende
2009 das meisteingeschaltete nicht-
kommerzielle Radio der Schweiz. Der
«Gallispitz» stellt neun Veltheimerin-
nen und Veltheimer vor, die freiwillig
und aus Freude bei Radio Stadtfilter
mitmachen.

INTERVIEWS: BARBARA LÜTOLF-SONN

Evelyn Amman 
Redux Filmmagazin

Ich war in der
Frauengruppe
Frauenorganisa-
tor aktiv, die sich
einmal jährlich
für den Tag der
Frau am 8. März
stark machte.
2009 bekamen
wir für diesen
Anlass die Chan-
ce, eine Sendung

auf  Radio Stadtfilter zu produzieren.
Das hat mir so Spass gemacht, dass ich
gleich danach einen Grundkurs für Ra-
diomacher/innen besucht habe. Da
ich gerne Filme schaue und Leute für
das Filmmagazin Redux gesucht wur-
den, schloss ich mich dieser Gruppe
an. Nun stelle ich einmal im Monat Ak-
tuelles aus der Filmwelt vor. 

Johannes Pietsch
Literatursendung Seitenwind
Radio Gwunder

Ich hatte als Kind und Jugendlicher
immer ein Auf-
nahmegerät da-
bei, habe Stim-
men eingefangen
und selber Hör-
spiele inszeniert
und aufgenom-
men. Über Freun-
de bin ich zu Ra-
dio Stadtfilter ge-
stossen. Interes-
sehalber habe ich

mich der Literaturgruppe angeschlos-
sen. Derzeit arbeite ich im Technorama
als Erlebnishelfer,  moderiere Shows
und  leite Workshops. Als ich angefragt
wurde, auch noch bei der Kinderwis-
senssendung Radio Gwunder mitzu-
machen, konnte ich als Radiofan ein-
fach nicht nein sagen. Es ist unglaublich
spannend, aber auch sehr anspruchsvoll
mit Kindern für Kinder eine Sendung
zu machen. 

Radio Gwunder läuft jeden Sonn-
tagmorgen. Abwechselnd produzieren
das Technorama, das Naturmuseum,
die Winterthurer Bibliotheken und das
Salzhüsli die Sendungen.

Daniela Gerber
Radio Gwunder

Ich gehöre zu einem der Teams
von Radio Gwunder. Wir sind vier
Leute und pro-
duzieren einmal
pro Monat für
die Winterthurer
Bibliotheken ei-
ne Wissenssen-
dung für Kinder
mit dem Titel
Radio Gwunder.

Für sie stellen
wir zu einem kin-
dergerechten

Thema einen bunten Mix aus Inter-
views mit Kindern und Experten, Ge-
schichten und Hintergrundinforma-
tionen zusammen. Ganz besonders
gerne mache ich Interviews mit Kin-
dern oder erzähle eine gute Geschich-
te. Dieses oft umfangreiche  Rohma-
te rial bearbeite und gestalte ich an -
schliessend am Computer bis zum sen-
dungsreifen Beitrag. Die Mitarbeit bei
Radio Stadtfilter gibt meiner kreativen
Ader Raum. Gleichzeitig leiste ich ger-
ne einen Beitrag an die Wissens- und
Kulturbildung der Kinder.

Stefan Scherrer 
Sportmagazin Freistil

Nach Jahren zurück in Winti such-
te ich eine gescheite Radiofrequenz –
fand aber keine. Von Stadtfilter hatte
ich schon gehört. Diese Antenne aber
schwieg, dafür sagte die Website: Wir
brauchen Fachleute, zum Beispiel fürs$
Marketing. Als Radiofan und Werbe-
texter (texter.ch) wollte ich dabei sein.
Schliesslich lief im Jahr 2006 auf Ra-
dio Top immer noch exakt das selbe
Musikproramm wie 1989, als ich der
Region au revoir sagte. 

Stadtfilter galt als verrückte Idee
oder gar als entrückte Illusion. Selber
habe ich immer an dieses ambitionier-
te Projekt geglaubt. Meine unbeding-
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Stefan Scherrer: «Stadtfilter galt als verrückte Idee.»
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te Zuversicht war wohl mein wertvoll-
s ter Beitrag daran. Als Leiter der
Sportredaktion habe ich unter ande-
rem das Sportmagazin «Freistil» kon-
zipiert. Ein Format, das sich immer
mehr zur Plattform für Talente ent-
wickelt. Für sie verschiebe ich – als
Coach und mittlerweile ehrenamtlich
– im Hintergrund diskret die Regler.
Wie auch immer sich Stadtfilter ent-
wickeln wird: Hier lernen Menschen
in kürzester Zeit enorm viel.

Felix Wäspi
Kommentiert zusammen mit seinem
Freund Martin Striegel Spiele des FC
Winterthur

Wir erwähn-
ten einmal vor
meinem Nach-
barn, dass wir
auch Lust hätten,
ein Spiel des
FCW zu kom-
mentieren. Die-
ser schlug vor,
uns bei Radio
Stadtfilter anzu-
melden. 

Erst dach ten wir, er mache einen
Witz, bis er uns einen Zettel mit der
Telefonnummer des Sport redaktors in
die Hand drückte mit der Bitte, uns zu
melden. Ich bin FCW-Fan, seit ich die
drei Buchstaben aussprechen kann.
Ausgerechnet bei unserer ersten Über-
tragung  gab es acht Tore. Vier davon
wurden aberkannt, und es war schwie-
rig, die Übersicht zu behalten. 90 Mi-
nuten zu reden und immer die kor-
rekten Namen zu nennen, erfordert ei-
ne hohe Konzentration. Bis wir zum
Beispiel die langen Namen afrikani-
scher Spieler ausgesprochen hatten,
wurde der Ball schon mehrmals wei-
tergegeben. Deswegen erfinden wir
nun manchmal Abkürzungen, um für
die Zuhörerinnen und Zuhörer immer
am Ball zu bleiben. Es macht grossen
Spass und ich geniesse es, gratis den
besten Platz zu haben.

Barbara Lütolf-Sonn
Literaturmagazin Seitenwind
Gastinterview Klassiker 

Für mich gehören Bücher zur Kate-
gorie Lebensmittel, zu geniessen nicht
nur als Lesefutter, sondern auch als
Ohrenschmaus. Ich vertrete die Win-
terthurer Bibliotheken und gehöre ei-
ner der drei Büchergruppen des Lite-
raturmagazins Seitenwind an, die ab-
wechselnd Neuerscheinungen bekannt

machen. Einmal im Monat wird zu-
dem ein Klassiker der Literatur vorge-
stellt. Dazu gehört im Anschluss ein In-
terview mit einem Gast, der über sei-
ne spezielle Beziehung zu einem ihm
beliebigen Buch erzählt. Ab und zu
übernehme ich die Gastgeberinnen-
rolle. Das Mitmachen bei Radio Stadt-
filter ist für mich eine Horizonterwei-
terung. Nicht nur im Umgang mit ei-
nem neuen Medium, sondern auch in
der Zusammenarbeit mit den unter-
schiedlichsten Menschen.

Kemal Dogan
Radio Yol
Weltempfänger

Bei der Sen-
dung Weltemp-
fänger spricht
Radio Stadfilter
Winterthurer Lo-
kalsprachen. Ein
Musikerkollege
aus dem Anato-
lisch Alevitischen
Kulturzentrum
Winterthur be-
kam eine Anfra-
ge von Radio Stadfilter und fragte
mich, ob ich Lust hätte, mitzumachen.
Meistens sprechen wir türkisch, je
nach Gast jedoch deutsch und tür-
kisch. Thema ist immer das Aleviten-
tum in Kultur, Politik oder Wissen-
schaft. Wir spielen zudem viel Musik,
manchmal sogar live im Studio. Auch
über die Grenzen von Winterthur hin-
aus bekommen wir von unseren Lands-
leuten positive Rückmeldungen. Sie
freuen sich, dass sie als Bevölkerungs-
gruppe wahrgenommen werden und
via Radio Stadtfilter ein Sprachrohr be-
kommen haben. Werbung machen wir
über Facebook und bei unseren Kon-
zerten. Ich singe und spiele Keyboard.

Karin Inderbitzin 
Literatursendung Seitenwind

Ich habe mir nie überlegt, ob ich
einmal Radio machen will. Ich lese ger-

ne, das Reden
fällt mir leicht
und da ich das
Gefühl hatte,
noch über genü-
gend freie Zeit zu
verfügen, habe
ich zugesagt, als
ich angefragt
wurde. Eh voilá
… und es macht
Spass!

Beat Gruber
Literaturmagazin Seitenwind

Anfang 2008
musste der Gros-
se Gemeinderat
der Stadt Win-
terthur eine
dringliche Inter-
pellation beant-
worten, die ne-
ben Radio Top
eine zusätzliche
Sendefrequenz
für Radio Stadt-
filter beim Bund forderte. Ich war da-
mals noch Gemeinderat der SP und in
der Kommission Bildung, Sport und
Kultur aktiv. Mich faszinierte die Idee
und das Engagement der jungen Leu-
te, die aus Eigeninitiative ein Stadtra-
dio auf die Beine stellen wollten.

Für mich war es von der Faszinati-
on zur Tat ein kleiner Schritt und ich
bewarb mich als Vielleser bei der Li-
teratursendung Seitenwind.  

Meine erste Sendung war gleich ei-
ne Livesendung. Das war ein Sprung
ins kalte Wasser! Ich hatte mein Buch
zuerst auf fünf Seiten zusammengefas-
st. Dafür erntete ich nur Gelächter,
denn ich hatte nur acht Minuten Zeit,
das Buch und den Autor vorzustellen.
Mir gefällt, dass das junge Team um
mich herum so herrlich unkonventio-
nell, unkompliziert und flexibel ist.
Das macht die Sendung so lustvoll und
Radio Stadtfilter für mich so lebendig. 

Weitere Infos: www.stadtfilter.ch. 
Frequenzen 96.3 MHz, Kabel 107.35 FM
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